
 
 

            10. Februar 2010  
Preisverleihung durch Sparkasse Zwickau  
 
Am 8. Februar 2010 wurden durch die Sparkasse Zwickau im Konferenzraum des Instituts 
für Betriebswirtschaft die Sieger des Börsenplanspiels 2009 geehrt. Der erste und der 
zweite Platz der Depotwertung gingen an Studierende der Westsächsische Hochschule. 
Herr Philipp Baumann als Erstplazierter sowie die zweitplazierten Frau Teodora Petrova 
und Eugenia Ritt erhielten jeweils einen überdimensionalen 500 €- Scheck und ein 
historisches Wertpapier. Mit einer gesonderten Wertung konnte ein Depot geführt werden, 
bei dem ein Kriterium der „Nachhaltigkeit“ gefordert war. Auch hier waren die Studenten 
der WHZ erfolgreich. Den ersten Platz belegten Frau Sandra Schreiber und Herr Marcel 
Lindenau. Den dritten Platz sicherte sich das bereits in der ersten Wertung erfolgreiche  
 
 

 

Team Ritt/Petrova. 
 
Auch diese Leistungen 
wurden von der Spar-
kasse mit 500 € -Schecks 
honoriert, die natürlich an-
schließend in Zahlungs-
mittel getauscht werden 
konnten. Lediglich der 3. 
Platz in der Depotwertung 
und der 2. Platz bei der 
Nachhaltigkeitswertung 
gingen an Leipziger 
Studenten der AKAD.  
 
 

 

Herzlichen Glückwunsch allen Gewinnern. Und Danke der Sparkasse Zwickau für die 
Durchführung des Börsenplanspiels und die Preise.   
 

Platz Team Hochschule Teammitglieder Preis 

Depotbewertung 
1. Platz  Trade-fred Westsächsische 

Hochschule Zwickau 
Philipp Baumann 500 Euro 

2. Platz  Jetexy Westsächsische 
Hochschule Zwickau 

Eugenia Ritt, 
Teodora Petrova 

 

3. Platz 
 

Goldpiraten  AKAD Leipzig  Zwetan Letschew 500 Euro 

Nachhaltigkeitswertung 

1. Platz Marsand Westsächsische 
Hochschule Zwickau 

Sandra Scheibner, 
Marcel Lindenau  

500 Euro 

2. Platz  
 

Goldpiraten AKAD Leipzig Zwetan Letschew 500 Euro 

3. Platz Jetexy  Westsächsische 
Hochschule Zwickau 

Eugenia Ritt, 
Teodora Petrova 

500 Euro 

 
Kontakt: Fakultät Wirtschaftswissenschaften, Fachgruppe Finanzierung und Rechnungs-
wesen, Prof. Dr.oec. habil. Gabriele Günther  


